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PRESSEINFORMATION

Meßkirch, Juli 2013
Tatort Friedhof
Wiens neugierigster Oberkellner auf den Spuren des Dichters Lenau
Die Stadt Wien ist seit jeher für ihren morbiden Charme berühmt. In Hermann Bauers neuem Krimi „Lenauwahn“ ist deshalb ein Wiener Friedhof der Ausgangspunkt für eine sonderbare Kriminalgeschichte um einige junge Gymnasiasten. Der Wiener Oberkellner und Hobby​ermittler Leopold geht den rätselhaften Vorgängen auf den Grund und stößt bei seiner Recherche auf einen Verein von Anhängern des österreichischen Biedermeierlyrikers Nikolaus Lenau. Hermann Bauer zeichnet ein stimmungsvolles Bild der »einfachen Leute« mit all ihren Sorgen, Problemen und Gemeinheiten, die schließlich zur Katastrophe führen.
Nach dem Begräbnis eines pensionierten Gymnasiallehrers ereignen sich merkwürdige Dinge: Ein Schüler wird vor dem Jedleseer Friedhof niedergeschlagen, aus dem frischen Grab verschwindet ein Anzug und Stefan, der Neffe des bestohlenen Toten, ist plötzlich unauffindbar. Dessen Mutter Brigitte bittet Chefober Leopold um Hilfe. Lebt Stefan noch? Als ein grausamer Mord geschieht, führt die Spur zunächst zu dem seltsamen Absolventenverein »Lenaubrüder« in Stockerau. Leopold hat alle Hände voll zu tun ...
Hermann Bauer wurde 1954 in Wien geboren. 1961 kam er nach Floridsdorf. Während seiner Zeit am Floridsdorfer Gymnasium begann er, sich für Billard, Tarock und das nahe gelegene Kaffeehaus, das Café Fichtl, zu interessieren. Seither ist er dort Stammgast. Er unterrichtet an der BHAK Wien 10. 1993 heiratete er seine Frau Andrea, der zuliebe er seinen Heimatbezirk verließ. Er ist Mitglied des Theaterensembles seiner Schule und wirkte dort bereits in 13 Aufführungen mit. 2008 erschien mit »Fernwehträume« sein erster Kriminalroman, dem vier weitere Krimis um das fiktive Floridsdorfer Café Heller und dessen neugierigen Oberkellner Leopold folgten. »Lenaubrüder« ist der sechste Kaffeehauskrimi des Autors.
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